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lichen Jahrhunderte. Bis in das 5. Jahrh. hinein erhielt fich bei den Chriften die 
aus dem hohen Alterthum ftammende Sitte, ihre Angehörigen in unterirdifchen 
Grüften beizufetzen. Man grub zu dem Ende ein ausgedehntes Syftem von Gängen 
in den weichen fchwärzlichen Tuffftein, der fich in den meiften Gegenden unter 
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Fig. 315. Die Papftkrypta, reftaurirt. (De Roffi.) 

den Hügeln Roms und der Campagna erftreckt. Meiftens nur in einer Breite 
von 0,5 bis ı M. angelegt, fo eng und niedrig, daß man oft nur mit Mühe hin- 
durchfchlüpft, ziehen fich diefe dunklen Stollen, gelegentlich in mehreren Stock- 
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